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Schweizerische Parlamentarier in der Karikatur:

Nationalrat Ernst Reinhard, Bern

Zeichnung von G. Rabinoviteh

Aus der Schule geplaudert
Mein Militärkamerad ist Schullehrer

in einer kleinen Landgemeinde. Zu
seiner grohen Freude statte ich ihm
heute in Zivil einen Besuch ab.
Selbstverständlich interessiert mich der
Schulbetrieb und mit Stolz führt man mich in
die helle Stube.

Ich darf dem Unterricht folgen, freue
mich herzlich an den lebhaften Schülern.

Und, was ich nie geglaubt: keine
Frage des Lehrers bleibt unbeantwortet.
Und das Seltsamste: es ist nicht ein

bekannt im ganzen Land

Kind, das auf die gestellten Fragen den

Zeigfinger nicht in die Höhe schnellt.
Ich kann meinem Freund zu diesem

ungeahnten Erfolg nur gratulieren, lasse

aber doch einen leisen Zweifel
durchblicken, ob denn da alles mit rechten

Dingen zugehe.
Und nun man höre und staune

folgte das «Geständnis». Der Lehrer
hatte die Kinder dahin instruiert: «Auf

Kursaal Casino Baden
bei Zürich

Spielsaall Bar Dancing
Terrasse - Gartenrestaurant
Dîner - Souper et à la carte

meine Fragen strecken immer alle auf.
Und zwar diejenigen, welche die Antwort

wissen, den rechten Arm, und
diejenigen, welche die Frage nicht
beantworten können, den linken.»

So war ich also richtig auf den Leim

gekrochen. Und zur «Rache» sagte ich

meinem Freund: «Jetz weih i

wenigschtens, warum Du soviel Dienscht
machsch!» Und da er mich nicht zu
verstehen schien, fügte ich noch bei:
«Hä ja, damit chasch lehre, was
rechts und was links isch!» Hamei
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